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Protokoll der 1. Sitzung vom 20. August 2008 im Fach Didaktik I

Am Anfang der Sitzung stellte der Dozent sich vor. Während der Sitzung erklärte er uns einige didaktische Methoden.

Methode Initialen: Man sucht zwei Wörter mit den Initialen des Vor und Nachnamens, um sich zu charakterisieren.

Wir Studenten stellten uns auch vor. Wir sollten den anderen erzählen, wo wir Deutsch gelernt hatten, und ob wir schon in Deutschland waren. Falls ja, zeigten wir auf der Landkarte, welche Städte wir besucht hatten. Der Lehrer erklärte, dass man sich für so etwas nicht umdrehen darf, sondern man muss immer die Schüler anschauen.  

Danach haben wir nach dem Prinzip ,,Bewegte Schule(1)” mit der Kontaktmethode „Ball“(2) gearbeitet. Das Ziel dieser Methode ist, dass die Schüler sich dauernd bewegen. Wir haben uns in einem Kreis aufgestellt und ein Teilnehmer bekam einen Ball. Dieser Teilnehmer musste seinen Namen sagen. Danach musste er den Ball jemand anderem zuwerfen und den Namen der anderen Person nennen. Durch dieses Spiel kann man die Namen der anderen Teilnehmer auswendig lernen.

Der Lehrer hat uns erklärt, man soll den Ball von unten werfen, damit die Schüler sich nicht wehtun. Auch hat er uns erklärt, dass man Blickkontakt aufnehmen soll, bevor man den Ball wirft. Ziel dabei ist auch die Selbststeuerung: Die TN sollen selbst die Aufgabenstellung wechseln: Bsp: „links herum jeder zweite!“

Kontakt/Kennenlern-Methoden(3): In Partnerarbeit (PA) selbst weitere Kontaktmethoden erfinden:

Meine Mitstudierende Florencia und ich haben uns folgende Methode ausgedacht: Namensschilder(4)

Die Schüler stellen sich im Kreis auf. Die Lehrkraft gibt jedem Schüler ein Blatt, auf das sie ihren Namen schreiben. Die Schüler legen die Blätter auf einen Tisch in der Kreismitte. Die Lehrkraft mischt die Blätter. Jeder Schüler nimmt ein Blatt und liest den Namen vor. Dann soll er auf den Schüler zeigen, dem der Name gehört.

Florencia und ich fingen an, unsere Methode zu erklären, aber der Dozent sagte, wir sollten nicht nur erklären, sondern die Methode mit dem Kurs durchführen: ,,learning by doing”(5). Dies ist ein auf die Praxis ausgerichteter Kurs: Wir reden nicht über die Methoden, sondern wir führen sie durch und erleben sie so am eigenen Leib.

Exemplarisches Prinzip:(6) Bei PA und GA (Gruppenarbeit) liegt der Wert der Arbeit in der PA/GA selbst; es muss nicht alles „gedoppelt“ werden. 1 Gruppe präsentiert, beim nächsten Mal eine andere.

Moderationsmethode oder Metaplanmethode:(7) Wir sollten auf 3 farbige Karten schreiben, welche Erwartungen wir an unsere Mitstudierenden, an uns und an den Dozenten hatten. Rot bedeutete “negativ”, gelb bedeutete “neutral” und grün bedeutete “positiv”. Danach sollten wir die Karten an die Tafel kleben. 

Prinzip der Visualisierung:(8) Es gab nur wenig rote Karten, fast alle waren grün. Wenn man an der Tafel viele roten Blätter gesehen hätte, wäre man besorgt gewesen. Erfreulich ist, dass die TN viele Erwartungen an sich selbst formulieren, ein Zeichen für Lernerautonomie!
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Der Dozent informierte über das Programa und den Zeitplan. Achtung Änderung der 1. Klausur; neuer Termin: Montag, 22.09.

Online-Kommuinikation: Alle Infos und Materialien werden auf der HP 

http://seeger.llvv.org/daten/meth1
abgelegt.

Benotungssystem: Es gibt Menschen, die gut im Lernen sind, aber im Umgang mit anderen Personen Probleme haben. Und es gibt andere Menschen, die einen positiven Einfluss auf ihre Mitmenschen haben, aber nicht so gut im Lernen sind. Deshalb bekommen wir sechs Noten: Zwei Klausuren, eine selbstständige Arbeit, Protokolle und Referate, Mitarbeit im Unterricht und eine Hausarbeit. Das Ziel dieses Benotungssystems ist eine gerechte Notengebung. Schüler akzeptieren Noten eigentlich immer, wenn sie transparent sind oder wenn sie – wie wir in diesem Kurs – bei den Kriterien mitbestimmen dürfen.

Der Dozent informierte über die Schwerpunkte des Kurses:

· Übergang der eigenen Person vom Schüler zum Lehrer

· Annäherung an die Lehrerrolle

· Aspekte der Sprachenlerntheorie

· Unterrichtsmethoden in den 4 Fertigkeiten DaF
Ranking der 4 Fertigkeiten:

HÖREN   >>   SPRECHEN   >>   LESEN   >>   SCHREIBEN
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angewendet auf S. 217f aus dem Buch

Butzkamm (2004), Lust zum Lehren, Lust zum Lernen. Eine Methodik für den Fremdsprachenunterricht, Tübingen / Basel

Diese Übung erwies sich für einige TN als sehr schwierig, was wahrscheinlich an der erreichten Kompetenzstufe in der deutschen Sprache liegt.
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Hinweis auf die Literatur in der Bibliothek: Fernstudienreihe DaF


Die TN sollen sich den Band 5 ertigkeit Hören“ ausleihen, sowie den Band 4 „Methoden ...“ Auf diesen Band wird sich die erste selbständige Arbeit beziehen.

Feed-Back-Methode(10): Die TN sollen auf einem Erfolgsthermometer(11) die erste Sitzung bewerten. Alle gaben der Sitzung 100 % !

Protokoll ergänzt von Michael Seeger

Übung mit einem Frageraster(9), mit dem wir in Zukunft, auch für trabajo autónomo Literatur bearbeiten werden:





Schreiben Sie auf das Lösungsblatt Ihren Namen, das Datum und das Fach.


Geben Sie eine genaue Literaturangabe.


Das war für mich neu:


Diese Erkenntnis ist für mich wichtig:


Diese Folgerungen kann ich für meinen (späteren) Unterricht ziehen:


Mit der/den folgenden Aussagen bin ich nicht / nicht ganz einverstanden. Begründen Sie Ihren Einwand, ihren Zweifel:


Aus folgendem Grunde kann ich diese Lektüre empfehlen:


Formulieren Sie eine Frage, die nur mit Hilfe des Textes beantwortet werden kann, und schreiben Sie die Antwort selbst auf:








